
Grußwort des Schirmherrn

cerne habe ich die Schirmherrschaft für das 1oojährige Vereinsjubiläum der Turn- und
Spodgemeinde Idstein 1879 e. V. übernommen.
100 Jahre Vereinsgeschichte sind ein Teil der Stadtgeschichte. Unsete Vereine prä8en
das sportllche, gesellige und kulturelle Leben. Ohne ein gesundes Vereinsleben ist ein
intaktes Gemeinwesen kaum denkbar, wird doch in den Vereinen die Aulgeschlossen-
heit der Bürger für die gemeinsamen Belange geweckt.

Wechselvoll wie die Zeit seit 1879 ist auch die Geschichte der TSG ldstein, die aus den
1951 zusammengeschlossenen Vereinen ,,Turngesellschäft Idstein 1B?9 e. V." und ,,Sport-
verein Idstein 1920 e. v." entstanden ist. Höhepunkten im Vereinsleben folgten schwie-
rige Jahre. Immer wieder fanden sich jedoch vorstände und Vereinsmitglieder bereit,
sich für Verein und Sport mit aller Kralt zu engagieren. Obwohl öflentliche Förde-
rungsmaßnahmen unbekannt waren, wurden beim HaIIenbau sowie der Henidltung der
Sport- und Spielplätze ,,Steinkaut", ,,Dasbadter Heide", ,,Zissenbach" und Festplatz am
Schloß Leistungen vollbracht, die höchste Beachtung verdienen.
Lebenskraft und Unternehmensgeist der TSG Idstein werden auch deutlich durch die
betriebenen Sportarten. Bilden Fußbau und Tischtennis heute Schwerpunkte, so bot man
in der vergangenheit den Mitgliedern z. B. auch Damenhandball, Radfahren und Boxen
zur Körperertüchtigung an.
Der Mehrheit unserer Bürger sind diese Leistungen unbekannt. Das Jubiläum gibt mir
Gelegenheit, einmal darauf hinzuweisen und zugleich Dank zu sagen. Der Dank gilt allen
Verantwortlichen im Verein für die immerwährende Bereitschaft, nicht nur im sport-
Iichen Bereich, sondern auch z. B. bei der Auslichtung unseres Herbstmarktes für die
Gemeinschafl zu wirken.
Mit Stolz und Genugtlrung begehen Mitglieder und Freunde des Vereins das Jubiläum.
Mögen die Festtage dazu beitragen, die Mitarbeit im Verein weiter zu beleben und ins-
besondere die Jugend noch mehr an die sportliche Betätigung heranzuführen.
Für die städtischen Körperschaften entbiete ich der Turn- und Sportgemeinde Idstein
1879 e. v. die herzlichsten clückwünsche zum lo0jährigen Vereinsjubiläum. Als Bür-
germeister und Schirmherr wünsche ich zugleich im Namen unserer Bürgerschaft -den Veranstaltungen einen guten Besuch und einen erlolgreidlen Verlauf.
Allen Gästen entl,iete idr ein herzlidres willkommen und wünsche ihnen viel Freude
an den Festtagen.
Der Turn- und Sportgemeinde Idstein 1879 e. V. wünsche ich ein weiteres erfolgreidres
wirken lür die städtische cemeinschaft und den Sport.

Hermann MüIler
Bürgermeister der Stadt Idstein



Grußwort

Zu den Städten im Rheingau-Taunus-T<rejs mit besonders weit zur'ückreichender Ver-
eLnstradition gehört ohne Zweifel ldstein, und zu den Veleinen in Idstein mit beson-
ders bemerkenswertem Alter gehört die Turn- und Sportgemeinde 18?9 e. V.

In cliesem Jahr nun kann dieser Verein sein 1o0iähriges Bestehen leiern, wozu ich als
Landrat des RheingaLl-Taunus-Kreises dem rührigen Vorstend sowie allen aktiven und
passiven Mitgliedern herzliche Glückwünsche übermittle.

100 Jahre TSG Idstein, das ist ganz gewiß ein Anlaß, am 1. und 2. Juni in der Tauben-
berghalle der Hexenturmstadt ein rauschendes Jubiläumslest zu feiern. Das Jubiläum
sollte aber auch Anlaß sein, sich noch einmal der Höhen und Tiefen zu er-innern, die
im Verlauf eines Jahlhundefts den Weg der TSG begleiteten. Dabei wird man eines
sicherLich leststellen können, immer wieder, durch viele Generationen hindurch, landen
sich in Idstein Idealisten und Sportbegeisterte, die die Ziele dieses Vereins geradllnig
verfolgten und die dazu beitrugen, daß unter dem Hexenlurm Breilensport in vielen Dis-
ziplinen betrieben werden konnte.

Die Glückwünsche zum 100. Geburtstag verbinde ich mit der Hoffnung auf einen er-
tolgreichen Verlaul des Jubiläumslestes und auf eine weiterhin g1üd.ha1te Zukunft der
Turn- und Sportgemeinde.

Heribert Märten
Landrat des Rheingau-Taunus-KIeises
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Grußwort

Tradition kann, wenn sie redrt verstanden wird, neue Kräfte wecken; sie bedeutet aber
auch eine Verpflidltung. In diesem Sinne gelten der TSG Idstein meine herzlichen clück-
wünsche, die ich mit der Hoffnung auf weiteres Wachsen und Gedeihen dieses Vereins
verblnde.

Sportliches Leben wäre ohne die 48 000 Vereine im Bereich des Deutschen Sportbundes
undenkbar. Sie sind die Basis, ohne sie käme der Leistungssport ebenso wie der Brei-
tensport zum Erliegen_ Es ist ein cebot der Stunde, sie aul jede mögliche Art zu ent-
lasten. Mit welchem Nachdruck und mit welcher Zielrichtung der DSB und alle seine
Mitgliedsorganisationen sich dieser Aufgabe annehmen, wurde auf dem letzten DSB-
Bundestag offenkundig. Hundert Jahre: Das ist ein Grund zum Feiern und zur Besinnung
zugleich. Alles cute lür die Zukunft!

Dr. Willi Weyer
Präsident des Deutschen Sportbundes



Grußwort

Der moderne Sport und die ganze Vielfalt des sportlichen Lebens, die in unserer Ge-
sellsdraft eine so große Bedeutung - wenn auch nicht überall voue Anerkennung -erlangt haben, wären ohne die Existenz unseler Vereine nicht denkbar. In ihnen begann
die Entwicklung, dort liegt audh heute noch ihr stabiles und unersetzliches Fundament.
Und wenn sich die celehrten auch über einzelne Aspekte der zukünftigen Landschatt
im Sport uneinig sein mögen, so darf eine Prognose doch mit Sicherheit gewagt wer'-
den: nämlich daß es auch in der Zukunft nicht ohne den Verein oder an ihm vorbei-
gehen wird.

Die Turn- und Spoltgemeinde Idstein 1879 hat Grund genug, aul ihle Bemühungen zur
Förderung des Sports und die in Jahrzehnten erbr'ächten Leistungen stolz zu sein. Da-
bei darf und wird sich dieser Verein nicht von der Tradition fesseLn lassen. Gewiß ha-
ben dieienigen, die im Klub Verantwortung tragen. auch den Weitblicl< und den Mut,
neue Aufgaben und die in ihnen liegenden Möglichkeiten für die kommenden Jahre und
Jahrzehnte zu erkennen und anzufassen,

Der Deutsche Fußball-Bund übermittelt der Turn- und Sportgemeinde Idstein 1879, in
der seit nunmehr fast 60 Jahren auch FußbaU gespielt wird. herzlidle Glüd<wünsdle,
velbunden mit einem wort des aufrichtigen Dankes für die Verdienste, die sich der ver-
ein um unseren Sporl erworben hal.

Hermann Neub erger
Präsident des Deutschen Fußball-Bundc-s
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Vorwort

In diesen Tagen feiert die Turn- und Sportgemeinde Idstein ihr l0ojähriges Bestehen.
Mit Recht kann der Verein stolz auf dieses große Jubiläum sein, weiß man dodl, unter
welchen Schwierigkeiten oft ein Verein geführt werden muß.

Ein l0ojähriges Bestehen deutet auf ein erfolgreidtes Wirken im cesamtinteresse der.
BevöIkerung und im Vereinsleben hin, und mit Sidrerheit hat die jetzige Vereinsfüh-
rung einen großen Anteil daran.

Ich darf der Turn- und Sportgemeinde Idstein auf diesem Wege herzlidr zu diesem
Ehrentag gratulieren.

Möge e! noch lange Zeit zum Wohle des Sports und insbesondere unseres geliebten
Tischtennissports tätig sein.

Jupp SchIaf
Generalsekretär des
Deutschen Tisch-Tennis Bundes

April 19?9
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Turnergruß

Die deutsche Turnbewegung wird ganz wesentlich von vereinen getragen, deren Ent-
stehung in das vergangene Jahrhundert zurückreicht. Das gilt audr für die Turn- und
Sportgemeinde ldstein, die in diesem Jahr ihr loojähriges Bestehen feiert.

In dieser Zeitspanne sind Generationen gekommen und gegangen, Immer wieder hat es
Männer und Frauen, Mitglieder der Turn- und Sportgemeinde Idstein gegeben, die bereit
waren, durch die Übernahme eines Ehrenamtes den Fortbestand der Turn- und Sportge-
meinde Idstein zu sidrern und dafür einzutreten, daß die satzungsgemäßen Ziele beharr-
lidr weiterverfolgt werden.

Das Jubiläum soII für uns der willkommene Anlaß sein, all denen Dank zu sagen, die
in den zu!ückliegenden Jahren eine Aufgabe in der Turn- und Sportgemeinde Idstein
übernommen und damit einen wertvollen Beitrag zur Verbreitung von Turnen, Sport
und Spiel geleistet haben.

Wir sind gewiß, daß die Turn- und Sportgemeinde Idstein auch die Zukunftsaufgaben
bewältigen wird. Möge es gelingen, immer mehr Bürger für die Teilnahme am Übungs-
angebot zu interessieren.

Für den Landesvorständ
des Hessischen Turnverbendes

h"^"rt'L-"-
Erster Landesvorsitzender
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Zum Geleit

Es ist mir eine Freude, im Namen des Hauptvorstandes der Turn- und Sportgemeinde
Idstein 18?9 e. V. allen Mitgliedern und Gästen zum loojährigen Jubiläum die herzlich-
sten Willkommensgrüße zu übermitteln.

Ein langer Weg unserer Vereinsgeschichte findet im Jubiläumsjahr seine Ehrung und
gebührende Aufmerksamkeit. Viele Mitglieder, von der Gründung bis heute, haben sich
mit Idealismus und sportlichem Ehrgeiz zur Erhaltung dieses Vereins eingesetzt. Ihrer
Arbeit ist der ganz besondere Dank und die notwendige Anerkennung auszusprechen.

Jeder, der die Freude am Sport Tag für Tag neu entdeckt, soll sich in unserem Verein
wohl fühlen und seine sportlichen Ziele verwirklichen können, Gesellige Veranstaltun-
gen tragen dazu bei, die menschlichen Bande zu vertielen, Freundsdlaften zu sdll"ießen
und für Stunden fröhlich zu sein. Unsere große Sportfamilie freut sich deshalb über
jeden, der den Weg zu uns findet.

In mühevoller Arbeit wurde die 100jäh!ige Vereinsgeschichte zusammengetlagen. Be-
trachten sie deshalb diese Festschrift als wedvolles Dokument eines lebendigen Vereins-
lebens von bleibendem Wert.

Unseren Mitgliedern und Gästen wünsche ich bei allen Veranstaltungen interessante und
schöne Stunden. Erleben Sie die Festtage in der liebensweden Stadt ldstein mlt uns und
zu lhrer steten Erinnerung.

Siegbert R. Krentorz
1. Vorsitzender


